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ſchwunden war , wurde das bevorſtehende Lager derſelben von den Iſrae⸗ gelt

liten geplündert , deren baldige Rückkehr den Getreidepreis um die von Gla

dem Propheten angegebene Stunde auch richtig bis zu dem Preiſe von l

einem halben Gulden ſowohl für einen Scheffel Weißmehl , als zwei Gt

Scheffel Gerſtenmehl herabdrückte . Der den König begleitende Beamte hubde

aber , welcher Tags zuvor ſeinen Zweifel an der Wahrheit der propheti⸗ ider

ſchen Verkündigung ausgeſprochen hatte , wurde , da er gerade am Thore wüle

die Wache hatte , im Gedränge des Volkes zu Boden geworfen und zu walh

Tode getreten . Gfſt

Hefin

XOIII . Ksnige . Fortſetzung⸗ 0
Joram in Juda . Joram in Iſrael . Der Prophet Eliſeus . Lortſetzung . fing

8. 413 .
1

2. Paralip . 21, 12 — 19.
ml

Vol

Um dieſe nämliche Zeit , nämlich entweder Ende des Jahres 3239

oder Anfang 3240 , erhielt Joram der König in Juda einen von der

Hand Elias , des bereits etwa vor 8 Jahren gegen Himmel gefahrenen

Propheten (vergl . Anmerk . zu §. 401 . ) , geſchriebenen Brief , welcher ihn

im Namen Gottes benachrichtigte , daß er zur Strafe für die verſchiedenen

ſchweren Sünden , welche er auf ſich geladen , ſowohl durch Feindeshand

ſchwer gedemüthigt , als auch mit einer unerträglich ſchmerzhaften , eckel⸗

erregenden und zugleich unheilbar tödtlichen Krankheit an ſeinem eigenen Leibe 10

werde geſtraft werden . Nicht lange darnach machten Philiſter und Araber

einen Einfall in das Land , welche nebſt gräulichen Plünderungen und

Verwüſtungen ſämmtliche Söhne des Königs bis auf den jüngſten mit

Namen Joachaz oder auch Ochozia um' s Leben brachten . Zugleich fing

auch die angedrohte Krankheit an ſich einzuſtellen und allmälig in die 0

Länge zu ziehen .

Ueber jenen im Paragraphen erwähnten wunderbaren Brief vergleiche
die Anmerkung zu §. 401 . Das chronologiſche Datum desſelben ergiebt 1

ſich aus dem Abzug von ungefähr zwei Jahren von dem Jahre ſeines
Lebensendes ( vergl . §. 415 . ) .

§. 414 .

à. Reg. 8, 7—15 .

In dem gleichen Jahre 3240 ungefähr erkrankte auch Benadad , der 1
König von Syrien , lebensgefährlich , und ſendete dieſerhalb ſeinen Käm⸗
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merer Hazael , den nämlichen , welcher in der Offenbarung Gottes an

Elias auf dem Berge Horeb als zukünftiger König der Syrer bezeichnet

worden war (vergl . §. 369. ) , an den zufällig in Damascus anweſenden

Cliſeus ab mit der Frage : ob er von ſeiner Krankheit wieder geneſen

werde ? Eliſeus trug ihm auf , als Antwort wieder zu ſagen , daß er

wieder geſund werden , offenbarte aber gleichzeitig dem Hazael im Ver⸗

trauen , daß er nach dem ihm von Gott eröffneten Plane der Vorſehung

werde ſterben müſſen . Zugleich theilte er ihm nicht ohne die tiefſte eigene

Erſchütterung mit , daß er ſelber von Gott zum dereinſtigen König der Syrer
beſtimmt ſei, als welcher er aber gegen Niemanden ſeine königliche Kriegs⸗

gewalt feindſeliger als gerade gegen das iſraelitiſche Volk in Ausübung

bringen werde . Hazael wagte es kaum, bei dieſen Worten des Propheten

ſeinen eigenen Ohren zu trauen ; machte ſich übrigens kein Gewiſſen dar⸗

aus , den regungslos auf ſeinem Bette liegenden König des anderen Tags

durch eine aufgelegte Decke zu erſticken , und ſich darauf aus eigener

Vollmacht auf den ſyriſchen Königsthron zu ſetzen.

Das Jahr der Erkrankung und des Todes Benadad ' s läßt ſich zwar

nicht genau ermitteln . Im Fall jedoch die ſunamitiſche Wittwe , welche

ſich ſieben Jahre der Theuerung halber in Egypten aufgehalten hatte

( A. Reg . 8, 3. ) , noch vor der Reiſe des Propheten Eliſeus nach Damas⸗

cus in ihr Vaterland zurückgekehrt iſt , ſo kann die im Paragraphen er⸗

zählte Begebenheit nicht wohl vor dem Jahre 3240 ſtattgefunden haben ,
indem Eliſeus , welcher doch ſchon vor ihrem Abzuge ihren Sohn vom

Tode erweckt hatte ( ep. 4, 35. ) , erſt ſeit 3232 ſeine ſelbſtſtändige Wirk⸗

ſamkeit als Prophet angetreten hat . Wahrſcheinlich fällt jedoch die Rück⸗

kehr der Sunamitin zwar jedenfalls noch unter Joram ' s von Iſrael Re⸗

gierung , aber noch etwas ſpäter , indem für die Geburt und das erreichte
Knabenalter des erwähnten Kindes noch einige Jahre hinzu müſſen ge⸗
rechnet werden .

Die Berufung Hazael ' s zum Könige über Syrien geſchah im Auf⸗

trage Gottes an den Propheten Elias ( vergl . §. 369 . ) , von welchem
Eliſeus denſelben ſowie auch den zweiten Auftrag zur Salbung Jehu ' s

zum Könige über Iſrael ( vergl . §. 417 . ) erſt mittelbar zur Ausführung

übertragen bekommen hatte . Es wird nicht erzählt , daß Eliſeus Hazael

zum Könige geſalbt habe , weßwegen auch die Worte des göttlichen Auf⸗

trages 3. Reg . 19 , 15 . : unges Hazael regem super Syriam wahrſchein⸗
lich nicht in buchſtäblichem Sinne zu nehmen ſind .

§. 415 .

4. RHeg. 8, 23—26. 28. 29. op. 9, 29. 2. Paralip . 21, 17. 19 — ch. 22, 1.

Während der neue König von Syrien gleich vom Beginn ſeiner Re⸗

gierung an wegen der Stadt Ramoth in Galaad mit Joram , dem Könige

von Iſrael , in Krieg kam , erreichte die Krankheit Joram ' s , des Königs
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von Juda , mit ſeinem Tode ein Ende . Sein Leichnam wurde zwar in

Jeruſalem , aber nicht in dem Grabe der Könige beerdigt . An ſeine
Stelle trat ſein einzig noch lebender jüngſter Sohn mit Namen Ochozia
oder Joachaz , wahrſcheinlich im Anfange des Jahres 3242 , hatte aber

bereits ein Jahr vorher die Mitregentſchaft übernommen .

XCIV . Könige . Fortſetzung .

Ochozia . Joram in Iſrael . Der Prophet Eliſeus . Lortſetzung .

§. 416 .

4. Reg. 8, 27 —29. op. 9, 16. 2. Paralip . 22, 2 —6 .

Von ſeiner Mutter Athalja , einer Tochter Amri ' s , des ehemaligen

Königs über Iſrael und Großvaters des gegenwärtigen Königs Joram

in Iſrael , zu allem Böſen angeleitet , trat Ochozia ganz in die Fuß⸗

ſtapfen ſeines Vaters , deſſen Beiſpiel nachahmend er alle Gräuel des

iſraelitiſchen Königshauſes in Jeruſalem begünſtigte . Seinem Vetter

Joram zu Liebe begleitete er ihn in den Krieg gegen Hazael nach Ra⸗

moth in Galaad , und als derſelbe aus dem Kriege verwundek nach Jez⸗

rahel zurückkehrte , inzwiſchen aber ſein Kriegsheer im Lager vor Ramoth

zurückließ , ſprach Ochozia in Jezrahel auf einige Zeit zum Beſuche bei

ihm ein .

§. 417 .

4. Reg. 9, 1—10 .

In dieſem nämlichen Zeitaugenblicke ſendete der Prophet Eliſeus einen

Prophetenſchüler mit einem Fläſchchen , angefüllt mit heiligem Oel , eilends

nach dem iſraelitiſchen Lager vor Ramoth ab mit dem Auftrage , den im

Kriegsdienſte Joram ' s dort weilenden iſraelitiſchen Hauptmann Jehu , den

nämlichen , welcher in der Offenbarung Gottes an Elias auf dem Berge
Horeb zum dereinſtigen König über Iſrael beſtimmt worden war (wvergl.
§. 369. ) , insgeheim zum König zu ſalben , und ſich unverzüglich darauf

eilig wieder zu entfernen . Der Prophetenſchüler erfüllte ſeinen Auftrag

und ſalbte Jehu im Namen Gottes als König über Iſrael , womit er

ihm zugleich den Auftrag ertheilte , das unſchuldig vergoſſene Blut der

Propheten , ſowie aller übrigen gottesfürchtigen Iſraeliten , an dem Hauſe
Achab ' s durch vollſtändige Ausrottung desſelben zu rächen , und das Fleiſch
der verwittweten Königin Jezabel den Hunden der Stadt Jezrahel zu

freſſen zu geben. Hierauf öffnete er die Thüre und entfloh .
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